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In der Region Pfannenstil blüht es bunt! Seit 2001 haben zahlreiche 
Landwirte  im Rahmen des Naturnetz Pfannenstil auf insgesamt 
rund 60 ha Blumenwiesen angesät. Wie auf unserem diesjährigen 
Titelblatt sichtbar, blühen diese jeden Sommer in allen Farben und 
bieten zahlreichen Tieren Lebensraum und Nahrung.

1 Oberallenberg, Männedorf (TP6.101), Skabiosen-Flockenblume

2 Schmiedeneich, Herrliberg (TP �.997)

�  Unterer Lattenberg, Stäfa (TP 9.116), Esparsette und Wiesensalbei

4  Tannacker - Sunnenberg, Meilen (TP 7.110), Wiesen-Bocksbart

5  Hinterguldenen, Herrliberg (TP �.4.1), Büschel-Glockenblume

6 Schmiedeneich, Herrliberg (TP �.997), Wiesensalbei und Klappertopf

7 Schmiedeneich, Herrliberg (TP �.997), Kuckuckslichtnelke

8  Warzhalden, Meilen (TP 7.991), Wiesen-Margerite

9  Rebrain, Zollikon (TP 11.992), Königskerze

Ansaaten Blumenwiesen Naturnetz Pfannenstil
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Ich darf auf ein sehr intensives Jahr im Naturnetz Pfannenstil zurückblicken. In der Guldenen durften wir, 
nach langer Zeit der Verhandlungen und Planung, unser grösstes Teilprojekt umsetzen. Dank idealem Wet-
ter konnten wir unsere Zeitpläne und Finanzvorgaben bestens einhalten und es erfüllt mich mit Freude 
sagen zu können, dass wir dieses Grossprojekt bereits zu grossen Teilen abgeschlossen haben. Weitere 
Informationen finden Sie im Kapitel Guldenen 2009 ab Seite 27.

Daneben haben auch weitere wichtige Ereignisse das Jahr 2009 geprägt. Das Konzept für das Vernetzungs-
projekt musste erneuert und beim Kanton eingeben werden. Als Folge dieser Anpassungen führten wir 
Beratungen mit 150 Bewirtschaftern über die Vernetzungsbeiträge durch. Erfreulicherweise resultierten 
daraus 140 Vereinbarungen über rund 270 Hektaren. Dieses Resultat überraschte uns positiv und war nur 
möglich dank intensiver Vorbereitung und dem grossen Einsatz von einigen engagierten Bauern und den 
Fachberatern der quadra gmbh, welche die Verhandlungen durchführten. Ich möchte aber an dieser Stelle 
auch all meinen Berufskollegen danken, welche bereit sind, die Bewirtschaftung der Ökoflächen ökologisch 
weiter zu optimieren.

Ein weiteres Grossprojekt mit Trockenmauern und neu angelegten Trockenwiesen konnten wir im Hubsch-
berg in Feldbach, mit einigem logistischem Aufwand, an ökologischer Toplage realisieren. 

Dies sind nur kleine Ausschnitte aus den vielfältigen Tätigkeiten im letzten Jahr. Ich hoffe, dieser Jahresbe-
richt gibt Ihnen einen informativen Einblick, was alles geschah. Ich bin glücklich über die vielen realisierten 
Projekte, aber auch über den starken Rückhalt, welchen wir von der Bevölkerung und den Gemeinden 
verspüren.  

Ueli Küpfer, Projektleiter

Spatenstich Guldenen, Juli 2009  (Foto: Flurin Noldin, Zürichsee-Zeitung)

Rückblick des Projektleiters 
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Geldgeber 2009 (in alphabetischer Reihenfolge)

Arbeitsgemeinschaft Natur Stäfa

Ernst Göhner Stiftung, Zug

Lotteriefonds des Kantons Zürich

Naturschutzverein   
Männedorf - Uetikon - Oetwil

Naturschutzverein Meilen

Zürcher Kantonalbank

Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil (ZPP)

Familie Wehrli, Feldbach

ZWECKVERBAND
ZÜRCHER PLANUNGSGRUPPE 
PFANNENSTIL

Fachstelle Naturschutz des Kantons Zürich

Migros Kulturpozent

Ornithologischer Verein Zollikon

Zürcher Tierschutz

Gemeinden und versch. Privatpersonen

Herzlichen Dank an unsere Geldgeber. Ihr Engagement ermöglicht es uns, jedes Jahr wieder zahlreiche 
interessante Projekte in der Region Pfannenstil zu realisieren.

Egg, Erlenbach, Herrliberg, Hombrechtikon, Küsnacht, 
Männedorf, Meilen, Oetwil a. See, Stäfa, Uetikon, 
Zollikon, Zumikon, Maur

ZPP
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Teilprojekte im Naturnetz Pfannenstil 2009

2009 konnten in den 12 Gemeinden des Naturnetz Pfannenstil, dank dem engagierten Einsatz von                
Landwirten und dem Projektteam, 6� Projekte lanciert oder weitergeführt werden. Auf den folgenden      
Seiten finden Sie eine Zusammenstellung der aktuellen Projekte in den einzelnen Gemeinden. 

Besuchen Sie doch im kommenden Sommer einige unserer Projekte. Unsere Tipps für interessante            
Beobachtungen 2010:

Zur Blüte der Hochstammobstbäume Ende April / Anfang Mai die Obstgärten im Bergli (Erlenbach) 
oder im Buacher (Oetwil am See). 

Farbenfrohe Blumenwiesen Ende Mai / Anfang Juni im Geissbüel (Küsnacht) oder Chnolli (Uetikon).

Mit etwas Glück können Sie am neu ausgebaggerten Weiher in der Schlatt (Feldbach) Libellen oder 
an den Trockensteinmauern im Lattenberg (Stäfa) Eidechsen beobachten. 

Interessant zu beobachten ist sicher auch, wie sich die Flora und Fauna in und um die neu angelegten 
Weiher bei der Deponie Chrüzlen (Oetwil am See) einleben. 

•

•

•

•
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Egg - Projekte 2009

Aktuelle Situation Bächelacher

Blauflügel-Prachtlibelle, Zielart Bächelacher

1.110  Hausacker-Hof 
Vertragsverhandlungen

1.��A  Tüfental 
Pflege gepflanzter Sträucher und 
Bäume im aufgelichteten Wald und 
entlang Waldrand

1.4�   Guldenen Egg 
Koordination Quellfassung

1.52   Mittlisberg unten
Vertragsverhandlungen
Ausholzen Waldrand 

•

•

•

•
•

1.48   Bächelacher 
Ausmagerung ehemaliger Acker
Vertragsverhandlungen

1.992 Auee
Sanierung Weiherabdichtung

1.996 Lurwis
Vertragsabschluss 

1.998 Niederesslingen 
Kontrolle Ansaat

•
•

•

•

•

Ringelnatter, Zielart Bächelacher (Foto: M. Bürgi)
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Erlenbach - Projekte 2009

Beweidung mit Ziegen, Bergli

Direktbegrünung 2009, Förlirain

2.8     Bergli
Ziegenweide
Pflanzung 25 Hochstammobstbäume
Anlage Asthaufen in Weide

2.991 Förlirain
Pflanzung Birkenreihe
Kontrolle Ansaat

2.992 Stalden
Verhandlungen Bewirtschafter
Projektskizze Gemeinde
Vertragsvorschlag

•
•
•

•
•

•
•
•

Pflanzung Obstbäume, Bergli

Direktbegrünung 2008, Förlirain
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Herrliberg - Projekte 2009

Angesäte Magerwiese

�.4.1 Hinterguldenen
Markieren Moorbläulingflächen,  
Mahd ab 1. Oktober
Projekt Kleiner Moorbläuling

�.982 Pflugstein
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

�.98� Rütihof
Ansaat Magerwiesen (� Parzellen)
Anlage Kleinstrukturen
Blackenbekämpfung

•

•

•
•

•
•
•

�.987 Chergerten
Vertragsverhandlungen

�.989 Scheibenstand
Projektskizze
Beratung Gestaltung nach Abtrag 
Scheibenstand

�.994 Wolfsgrueb-Hohrüti
Verhandlungen Forstdienst
Durchforstung

�.997 Schmiedeneich
Kontrolle Goldruten
Kontrolle Ansaat

•

•
•

•
•

•
•

Kleiner Moorbläuling, Hinterguldenen Ansaat Magerwiese Juli 2009, Rütihof
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Hombrechtikon - Projekte 2009

Pflege Weiherufer Oktober 2009, Schlatt

Trockensteinmauern, Hubschberg

4.10   Schlatt
Vertragsanpassungen
Pflege Weiherufer

4.105 Sumpfmulde Schlatt
Ausholzen (NS-Gebiet)
Vertragsverhandlung

4.7.�  Gamsten-Langgass
Begehung Naturschutzverein Meilen

•
•

•
•

•

4.981 Hubschberg
Detailprojektierung, Baueingabe
Holzerei, Entbuschen
Bau Trockenmauern, Steinlinsen
Ansaat mit Schnitt- und Saatgut
Bekämpfung Berufskraut
Vertragsverhandlungen

•
•
•
•
•
•

Verlandung Weiher Juni 2009, Schlatt
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Küsnacht - Projekte 2009

5.1 Schübelweiher
Verhandlungen Bewirtschafter

5.154 Cholgrueb
Verhandlungen neuer Bewirtschafter
Abklärungen Vorkommen Kleiner 
Moorbläuling

5.2.1 Haselstuden
Vertragsverhandlung
Erstpflege nach Entbuschungen 

5.2.� Wulp
Projektierung, Verhandlung

•

•
•

•
•

•

5.981 Hinder Erb
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

5.982 Schützenhausweiher
Suche Bewirtschafter
Vertragsabschluss
Erstpflege, Entbuschen

5.98� Amtsäger
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

5.985 Underi Schmärtlen
Planung Massnahmen
Vertragsvorschlag

•
•

•
•
•

•
•

•
•

5.996 Arenenberg
Ansaat Magerweide

5.997 Schulhaus Limberg
Pflanzung Hochstamm-Obstbäume

5.998 Stockwies
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

5.999 Geissbüel
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

•

•

•
•

•
•

Pflanzung Obstbäume, Schulhaus Limberg
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Männedorf - Projekte 2009

Feldgrille, Zielart Wydenrain

Blackenprobleme Juli 2009, Appisberg

6.995 Wydenrain
Vertragsabschluss Magerwiese
Ansaat Teilflächen
Verhandlung Entbuschen, Holzen

6.996 Appisberg
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese
Blackenbekämpfung

•
•
•

•
•
•

Ansaat Magerwiese, Wydenrain

Ansaat Magerwiese, Appisberg
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Meilen - Projekte 2009

7.109 Hohenegg
Absprache Weidepflege

7.881 Bezibüel II
Ansaat Magerwiese mit Schnitt- und 
Saatgut

7.88� Steinacher

Vertragsvorschlag

•

•

•

7.886 Chorherrenweg
Erarbeitung Projektskizze
Begehung mit Bewirtschafter und 
Gemeinde

7.991 Warzhalden
Vertragsanpassungen

•
•

•

Junger Neuntöter, Steinacher

Aktuelle Situation, Chorherrenweg

Goldammer, Steinacher
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Oetwil am See - Projekte 2009

Pflanzung Obstbäume, Buacher

8.981 Chrüzlerbach
Verhandlungen AWEL
Planung Renaturierung
Diverse Abklärungen

8.982 Deponie Chrüzlen
Vertragsabschluss
Koordination Rekultivierung Deponie
Weiherbau 
Pflanzung seltener Arten
Direktbegrünung

8.98� Bolligerweiher
Vertragsverhandlungen
Projektskizze

•
•
•

•
•
•
•
•

•
•

8.984 Schachen
Vertragsverhandlungen

8.985 Obstgarten Buacher
Vertragsverhandlungen
Vertragsabschluss
Pflanzung 50 Hochstamm-Obstbäume

8.994 Schlössli
Vertragsverhandlungen
Vertragsabschluss
Pflanzung 20 Hochstamm-Obstbäume

•

•
•
•

•
•
•

Bau Weiher, Deponie Chrüzlen Pflanzung, Deponie Chrüzlen

8.984 Schachen
Vertragsverhandlungen

8.985 Obstgarten Buacher
Vertragsverhandlungen
Vertragsabschluss
Pflanzung 50 Hochstammobstbäume

8.994 Schlössli
Vertragsverhandlungen
Vertragsabschluss
Pflanzung 20 Hochstammobstbäume

•

•
•
•

•
•
•
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Stäfa - Projekte 2009

9.81   Lattenberg
Verhandlung, Planung und Bau neuer 
Trockensteinmauern

9.82   Häxetanz
Mahd Schnittflächen
Zweimal Ziegenweide
Erfolgskontrolle Gehölze

9.992 Rütihof
Suche Schlingnatter
Verhandlung Vernetzungsbeiträge 
Reben

•

•
•
•

•
•

9.997 Rütschi
Verhandlungen Bewirtschafter
Bau verschiedener Trockenmauern   
am Aktionstag
Vertragsvorschläge

          Grenzbach
Verhandlungen Bewirtschafter und 
Forstdienst

•
•

•

•

Trockenmauern, Aktionstag 2009, Rütschi Schlingnatter

Aktionstag 2009, Rütschi
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Uetikon - Projekte 2009

10.994 Oberstmatt
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese
Blackenbekämpfung

10.995 Chnolli
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese (� Parzellen)

10.996 Schafrain
Vertragsverhandlungen
Planung Waldrandaufwertung

•
•
•

•
•

•
•

Lauchschrecke, Zielart Chnolli Vorbereitung Ansaat, Chnolli

Aufgewerteter Waldrand, ReferenzbildAktuelle Situation Waldrand, Schafrain



17www.naturnetz-pfannenstil.ch

Zollikon - Projekte 2009

11.991 Rossweid
Kontrolle Ansaaten

11.992 Rebrain 
Verhandlungen Extensivierung         
angrenzende Flächen
Vertragsvorschlag
Planung Heckenpflege 

•

•

•
•

Kontrolle Ansaat Magerweide, Rossweid Aktuelle Situation Rebrain

Zauneidechse, Zielart Rebrain

11.99� Rüterwies
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

11.994 Hintergarten
Vertragsvorschlag

1.995 Wehrenbach 
Vertragsvorschlag

•
•

•

•
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Zumikon - Projekte 2009

12.26   Tobelmüli 
Ausholzen Waldrand
Entfernung Zäune 
Koordination Bauprojekt mit            
Vertragsflächen

12.994 Sendestation
Vertragsabschluss
Ansaat Magerwiese

•
•
•

•
•

Ansaat Juli 2009, Sendestation Violetter Waldbläuling, Sendestation

Aufgewerteter Waldrand, TobelmüliAusgangssituation Tobelmüli
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Aktivitäten Naturnetz Pfannenstil 2009

Infotafel Naturnetz

Beratungen, Egg

Öffentlichkeitsarbeit 2009

Jahresbericht
Aktualisierung Homepage
Aufstellen von rund 20 neuen Infotafeln
� Exkursionen und Vorträge für insgesamt  
rund 70 Personen 
4 Presseorientierungen 
2 Arbeitseinsätze mit insgesamt rund 80     
Personen

•
•
•
•

•
•

Projektmanagement 2009

Finanzbeschaffung, Verhandlungen und        
Gesuchstellung versch. Geldgeber
Organisation Kontrolle Verträge durch Acker-
baustellenleiterInnen
Diverse Sitzungen mit Gemeinden
Kostenkontrolle
Koordination Projektteam, ZPP, quadra gmbh

•

•

•
•
•

Aktionstag Lattenberg, Stäfa

ÖQV-Bearbeitung 2009

Anpassung Vernetzungskorridore
Anpassungen Vorgaben Vernetzungsbeiträge
Anpassung Konzept und Ziele
Beratung von 150 Bewirtschaftern mit          
Abschluss Vereinbarung
Abgleich Daten Kanton
Aktualisierung Ökoflächen in den 12 ZPP-     
Gemeinden
Administrative Kontrolle der Vernetzungs-    
beiträge

•
•
•
•

•
•

•
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A. Betriebsrechnung vom 1.1.2009 - �1.12.2009

Einnahmen:

Bundesbeiträge Fr. 50‘000.00

Kantonsbeiträge Fr. 225‘579.00

Gemeindebeiträge Fr. 248‘289.20

Beiträge Naturschutzorganisationen Fr. 48‘200.00

Beiträge Naturnetzkarte Fr. 40.00

Beiträge von Stiftungen Fr. 110‘000.00

Lotteriefonds Fr. 80‘000.00

Beiträge Zürcher Kantonalbank Fr. �20‘000.00

Beiträge ÖQV Fr. 52‘875.00

Zinsertrag Fr. �64.�5

Diverse Einnahmen Fr. 20‘000.00

Total Einnahmen Fr. 1‘155‘�47.55

Ausgaben:

Sekretariat, Projektmanagement, Finanzbeschaffung Fr. 86‘091.95

Spesen Sachbearbeiter Fr. 19‘616.50

Entschädigung Projektleitung Fr. 12‘541.60

Spesen Projektleitung Fr. 5�0.45

Entschädigung Rechnungsführung Fr. 1‘500.00

Planung Teilprojekte Fr. 170‘618.55

Verhandlung Bewirtschafter, Bauleitung Fr. 111‘504.40

Erfolgskontrolle Fr. 17‘909.80

Öffentlichkeitsarbeit Fr. 26‘468.�0

ÖQV-Administration Fr. 89‘928.�0

Kommunikation, Information Fr. 5‘218.60

Pflanzgutkosten Fr. 4�‘5�0.85

Arbeiten, Baukosten Fr. 445‘78�.20

Projekt Schlingnatter, Baukosten Fr. 141‘487.85

Diverse Ausgaben Fr. 5‘860.50

Total Ausgaben Fr. 1‘178‘590.85

Total Einnahmen Fr. 1‘155‘�47.55

Total Ausgaben Fr. 1‘178‘590.85

Einnahmenüberschuss Fr. -2�‘24�.�0

Naturnetz Pfannenstil - Jahresrechnung 2009
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B. Bilanz per �1.12.2009
Stand Stand Saldo

�1.12.2008 �1.12.2009

Aktiven

Zürcher Kantonalbank 140‘856.10 87‘705.75 -5�‘150.�5

Verrechnungssteuer 109.50 2�6.60 127.10

Transitorische Aktiven �7‘879.50 94‘968.20 57‘088.70

178‘845.10 182‘910.55 4‘065.45

Passiven

Transitorische Passiven 15�‘408.55 180‘717.�0 -27‘�08.75

15�‘408.55 180‘717.�0 -27‘�08.75

Zusammenzug

Total Aktiven 178‘845.10 182‘910.55 4‘065.45

Total Passiven 15�‘408.55 180‘717.�0 -27‘�08.75

Reinvermögen 25‘4�6.55 2‘19�.25 -2�‘24�.�0

Rechnungsabschluss 2009

Total Einnahmen Betriebsrechnung 1‘155‘�47.55

Total Ausgaben Betriebsrechnung  1‘178‘590.85

Einnahmenüberschuss -2�‘24�.�0

Reinvermögen per �1.12.2008 25‘4�6.55

Reinvermögen per �1.12.2009 2‘19�.25

4.2.2010/foe Der Rechnungsführer:

Erich Forster

Kommentar zur Jahresrechnung

Die Jahresrechnung 2010 zeigt ein deutlich höheres Umsatzvolumen als in den letzten Jahren. Dies ist haupt-
sächlich auf das Teilprojekt Guldenen zurückzuführen, bei dem wir allein Ausgaben von CHF 571‘2�2.00 
auszuweisen haben. 

Ein Ausgabenüberschuss von CHF 2�‘24�.�0 ist durch hohe Kosten bei der zwingenden Überarbeitung 
des Vernetzungsprojektes (durch neue kantonale Bestimmungen) sowie der nachfolgenden Beratung in 
Zusammenhang mit den veränderten  Vernetzungsbeiträgen an die Bewirtschafter entstanden. Die Eigen-
mittel, welche 2004 durch nachträgliche Subventionierung des Bundes bei der Ersterarbeitung des Vernet-
zungsprojektes entstanden sind, wurden so zweckgebunden aufgebraucht.
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Das Naturnetz Pfannenstil legte
gestern in Erlenbach einen
Hochstamm-Obstgarten an. Das
freut vor allem die Vögel.

Von Nadja Belviso

Erlenbach. – Noch sind die Bäume klein,
die seit gestern auf einer Wiese beim Er-
lenbacher Bergli stehen. Doch in einigen
Jahren werden sie das Landschaftsbild
stark verändern. Es handelt sich um Hoch-

stamm-Obstbäume, die Zivildienstleis-
tende des Vereins Grünwerk im Rahmen
eines grösseren Projektes des Naturnetzes
Pfannenstil gesetzt haben. Seit 2007 wur-
den dort bereits eine Trockensteinmauer
gebaut und eine Magerwiese gesät.

«Der Hochstamm-Obstgarten hat einen
hohen landschaftsschützerischen Wert»,
erklärt der Projektverantwortliche, Chris-
tian Wiskemann. Vom Bestand von 1950
seien schätzungsweise gerade mal 10 Pro-
zent übrig geblieben, da der Mostkonsum
seither massiv abgenommen habe.

Der Hochstamm-Obstgarten dient aber
auch verschiedenen Vogelarten als Le-

bensraum. «Der Grünspecht mag die Kom-
bination Magerwiese und Hochstamm-
Obstbäume», sagt Wiskemann, «er jagt
Ameisen in der Wiese und nistet in den
Bäumen.» Auch dem Gartenrotschwanz
komme der neue Obstgarten entgegen.

Geissen frassen Brombeeren weg

Das angrenzende Grundstück gehöre zu
einem kommunalen Naturschutzprojekt,
an dem auch das Naturnetz Pfannenstil be-
teiligt sei, erklärt Wiskemann. Dieses war
zu Projektbeginn mit Brombeeren über-
wachsen, was für ein Naturschutzgebiet

völlig ungeeignet sei. Um auf aggressive
chemische Mittel verzichten zu können,
setzte man schliesslich Geissen ein, die
das Brombeergestrüpp wegfrassen. Auf
diese Weise wurden die Verantwortlichen
auf den Standort für den Hochstamm-
Obstgarten am Bergli aufmerksam; beide
Grundstücke werden von Pächter Roland
Küpfer bewirtschaftet. Es ist einer der
ganz wenigen Hochstamm-Obstgärten,
die neu angelegt worden sind. «Im Nor-
malfall werden bestehende Gärten er-
gänzt», so Wiskemann. Dass Besitzer und
Pächter bei einem so grossen Projekt ein-
gewilligt hätten, freue ihn besonders.

Naturnetz Pfannenstil legt Hochstamm-Obstgarten an

BILD MICHAEL TROST

Wenn die Bäume beim Erlenbacher Bergli ausgewachsen sein werden, sollen sie Spechten und Gartenrotschwänzen eine Heimat bieten

Tages Anzeiger, 19. März 2009

Presse - Echo 2009
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Zürichsee Zeitung, �0. März 2009

Presse - Echo 2009
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Zürichsee Zeitung, 19. März 2009

regio.ch, 9. Juli 2009

Presse - Echo 2009
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Zürichsee Zeitung, 8. Juli 2009

Presse - Echo 2009
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Schweizerbauer, 15. Juli 2009

Neue Zürcher Zeitung, 10. Juli 2009

Presse - Echo 2009
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Bei ersten Begehungen des sogenannten Turpenlands in der Guldenen ist uns schon vor bald 10 Jahren 
aufgefallen, dass dieses Gebiet ein grosses Potential bezüglich ökologischer Aufwertung und Vernetzung 
aufweist. In der Wiese, welche direkt an ein Moor von nationaler Bedeutung angrenzt, lagen nach jedem 
grösseren Regen tagelang Wasserlachen, welche auf defekte Drainagen hinwiesen. Der Zufall wollte es, 
dass der Bewirtschafter gleichzeitig im Projektteam des Naturnetzes sass und ein offenes Ohr für unsere 
Ideen hatte. Es folgten jahrelange Verhandlungen mit Grundeigentümerin, Bewirtschafter, Standortgemein-
den, Vertreter von Langläufern, Reitern und anderen Erholungssuchenden, kantonalen Stellen und poten-
tiellen Geldgebern.

Ende 2008 war es endlich soweit, dass alle Weichen in die richtige Richtung gestellt waren und der ZPP und 
die ZKB grünes Licht geben konnten für die Renaturierung einer Moorlandschaft von rund 6 Hektaren. 

So wurden 2009 in enger Zusammenarbeit von Fachplanern, zukünftigem Bewirtschafter, Projektteam und 
Unternehmern das grösste Teilprojekt des Naturnetz Pfannenstil realisiert. Bis auf Anpassungsarbeiten und 
Ansaaten wurden die Arbeiten 2009 weitgehend abgeschlossen. Auf den nächsten Seiten möchten wir 
Ihnen das Projekt kurz vorstellen.

Regeneration einer einmaligen Moorlandschaft in der Guldenen

Kleiner Moorbläuling Lungenenzian Zweigestreifte Quelljungfer

Guldenen, Turpenland

Zielarten Guldenen
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Lernen Sie die neue Moorlandschaft kennen!
Öffentliche Führung durch die Guldenen 
Samstag, 29. Mai 2010; 10:00 - 12:00 
Treffpunkt: Neuer Steg, Guldenen 

Standortgemeinde:  Obwohl Maur selbst nicht zur ZPP Region gehört, hat sich die Gemeinde bereit 
erklärt, den Gemeindeteil in der Guldenen dem Vernetzungsprojekt Naturnetz 
Pfannenstil anzugliedern.

Eigentümerin:  Zürcher Kantonalbank

Bewirtschafter:  This Menzi, Guldenen

Ziele:   Vernetzung und Ausdehnung der Flachmoore von kantonaler und nationaler      
Bedeutung auf Gemeindegebiet Egg, Herrliberg, Küsnacht und Meilen.

Ziellebensräume:  Kleinseggenrieder, Pfeifengraswiesen, Grosseggenrieder, Kohldistelwiesen und 
Fromentalwiesen

Massnahmen: - Anlage mehrerer Flachwasserweiher
 - Abhumusierung von geeigneten Teilflächen
 - Aushub von Randgräben zur Ableitung von seitlichem Fremdwasser 
 - Bau von Schächten zur Wasserstandsregulierung im Gebiet
 - Direktbegrünung der neu angelegten Flächen mit Schnittgut von Flächen der  

 benachbarten Moore
 - Verstopfung der Drainagen an neuralgischen Stellen
 - Aufhebung eines Wegs mitten durchs Gebiet
 - Erstellung neuer Wege für Bewirtschaftung und Erholungsnutzung
 - Ansaat von artenreichen Fromentalwiesen
 - Pflanzung von Einzelbäumen und Feldgehölzen
 - Bau einer Beobachtungsplattform über einem Flachwasserteich
 - Aufstellen von Ruhebänken und Infotafeln

Langfristige Sicherung: Nachdem die Gemeinde Maur schon zugesagt hatte, die Bewirtschaftung in 
langfristigen Verträgen mit Beiträgen zu sichern, wurde in Verhandlungen mit die 
Fachstelle Naturschutz klar, dass eine Unterschutzstellung durch den Kanton für 
die Bewilligung des Bauprojekts erforderlich ist. So können die Bewirtschaftung, 
die Einhaltung der Schutzziele und die Beitragsfinanzierung zuverlässig gesichert 
werden.

Geldgeber: Zürcher Kantonalbank, Unterhaltsgenossenschaft Maur, Konjunkturförderungs-
fonds BafU, Fonds Landschaft Schweiz, Lotteriefonds Kanton Zürich, Zürcher 
Kantonalbank, Ernst Göhner Stiftung, Gemeinden: Maur, Meilen, Herrliberg, 
Erlenbach, Küsnacht, Zumikon.

Das Projektteam vom Naturnetz Pfannenstil dankt allen Geldgebern ganz herzlich für ihr Engagement. Der 
Dank gilt auch den Vertretern der Gemeinde Maur und des Kantons, welche das Projekt bewilligt und sich 
für die langfristige Sicherung der Massnahmen eingesetzt haben - und nicht zuletzt dem Bewirtschafterpaar  
Marianne und  This Menzi und den Vertretern der Zürcher Kantonalbank. Ohne sie wäre die Renaturierung 
der Moorlandschaft in der Guldenen nicht möglich gewesen.

Guldenen 2009 - Teilprojekt in Stichworten
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Guldenen 2009 - Fotos Bau
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Das war noch 2008. Nach längerem Regen stand  
der Bewirtschafter This Menzi häufig tief im      
Wasser.

Das Naturnetz als Wegebauer - Da der Weg quer 
durch das Projektgebiet aufgehoben wurde, muss-
ten für Bewirtschaftung und Erholungssuchende 
am Rand des Moors neue Wege gebaut werden.

Der Weiher W1 (siehe Plan) im Bau. Gut sichtbar ist 
der Schacht, welcher zur Regulierung des Wasser-
standes in Weiher und Umland dient.

Ein seitlicher Randgraben entsteht. Der Bagger- 
führer muss genau arbeiten, damit der Wasser-
stand und die Fliessrichtung stimmen. 

Nach der Planierung der abhumusierten Flächen 
muss das Saatbett mit der Egge verfeinert werden, 
damit die Direktbegrünung gelingt. 
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Mit einem Grosseinsatz von Bauern, freiwilligen 
Helfern und Zivildienstleistenden wurden die     
Flächen im September mit Schnittgut von wert-
vollen, artenreichen Moorflächen aus der Umge-
bung begrünt.

Das Schnittgut wird von Hand abgeladen und        
sorgfältig verzettet.

Im November sind schliesslich die Begrünungs-     
arbeiten der ersten Etappe abgeschlossen. Schon 
2010 sollten die seltenen Moorpflanzen keimen 
und im Spätsommer zum Teil zum ersten Mal    
blühen. 2010 wird die nächste Etappe angesät.

Nach den Erdarbeiten wurde der Steg über 
das  breits eingebaute Fundament gebaut: Ein        
Balaceakt über dem Wasser.

Und so präsentierte sich die Aussichtsplattform im    
Dezember. Besucher sind herzlich willkommen.
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